
aus: Koeppe, Röbig
VDMA Bewerbung “Bestes  Maschinenhaus 2013“

1

Campus Gummersbach
Fakultät Ingenieurwissenschaften und Informatik
Prof. Dr.-Ing. Christian Averkamp

Heterogene Studierendenschaft:
Möglichkeiten der individuellen Angebote und Betreuung
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hohe Diversität bei 
Hochschulzugangs-
voraussetzungen,
Lebenssituation 
und kulturellem 
Hintergrund 

45 % Abitur, 
53 % Fachabitur, 
2 % höhere Handelsschule, 
Ausbildung
16 % Ausländeranteil,
ca. 45 %  der Studierenden 
mit Migrationshintergrund

unsere Klientel:

Kennzahlen (SJ 13):

Daten & Fakten:
Der Campus Gummersbach ist die größte Fakultät 
der Fachhochschule Köln 

• ca.  4600 Studierende (SS 15)

• 63   Professorinnen und Professoren

• 122  wissenschaftl. und nichtwissenschaftl.
Mitarbeiter/-Innen

• 2    Lehreinheiten (Informatik und Ingenieur-
wissenschaften)

• 8    Institute
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Studienerfolg:

individuelle, der Eingangs-
qualifikation und den 
Lebensumständen ent-
sprechende Entwicklung 
mit dem Ziel eines 
Studienabschlusses

Prozentuale Schwundquote nach den ersten beiden Studiensemester

Ingenieurwissenschaft
im Mittel 14 %, WS 07- WS 10

Informatik
im Mittel 13 %, WS 07 –WS10
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Unser Qualitätsverständnis 
ist ganzheitlich und beruht 
auf einem  drei-
phasigen Ansatz mit 
entsprechend 
zugeordneten Programmen

Qualität:
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Phasen

Ziele

Inter-
ventionen

Qualitäts-
sicherung

QM-
systeme

Kontinuierliche Evaluation von Lehrveranstaltungen, Tutorien und Maßnahmen, Evaluation und wiss. Begleitung neuer Maßnahmen;
Zufriedenheitsbefragungen, Absolventenbefragungen, Statistikmonitoring ; Ableitung neuer Interventionen und Studienreformen

Hochschulzentrales Qualitäts- und Evaluationsmanagement, QM- und Evaluationsbeauftragter
Fakultätsinternes nach DIN ISO 9001 TÜV-zertifiziertes QM-System, QM-, Evaluations- und Studiengangsbeauftragte

Lernkultur individuelle Kompetenzentwicklung für Ingenieure – LiKe Ing

interessieren
informieren

einschätzen 
ausgleichen

integrieren
bewähren

erwerben, entwickeln  
erproben

integrieren
orientieren

Studienorientierung Studieneingang

Fähigkeiten 

entdecken     erkennen    erwerben 

gemeinsames 2-sem.
Grundstudium

Hauptstudium
Praxissemester 

Bachelorarbeit
Berufstätigkeit

Kompetenzen 

erwerben       entwickeln                  erproben              einsetzen        beweisen

SelfAssessment
Beratung
Einstufungstests
Vorkurse
Brückenkurse
Online-Kurse

Schulbesuche
Tag der offenen Tür
Schnupperstudium
Girls‘ Day
Schülerlabor
MINToring
Kooperationsver-
träge mit Schulen

Kontaktbörse
Alumninetzwerk
Auszeichnungen
Mentoring4Leadership
Development©

Lehrveranstaltungen
Fachtutorien
Projekte
Praxisphasen
Interkulturelle Teamkompetenz
Praxissemestervorträge
Stipendien
Studienfonds

Einführungsveranstal-
tungen
Mentoring4Beginners©
Wiss. Arbeiten u. Grund-
Lagen der Projektarbeit
Orientierungsveranstal-
tungen
Beratung
flexibles  Studieren
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Was ist das SelfAssessment für die Ingenieurwissenschaften?

ein online-Beratungsangebot zur Unterstützung einer gezielten 
Studienfachwahl

ein Instrument zur Selbsteinschätzung, bestehend aus 
verschiedenen Aufgaben und Fragebögen

nach Bearbeitung der verschiedenen Module erhalten die 
Teilnehmer eine individuelle Rückmeldung über ihre persönlichen 
Stärken und Schwächen in Bezug auf das Studium

Ziel ist es, die Anzahl der geeigneten Bewerber für ein 
ingenieurwissenschaftliches Studium zu erhöhen

Beispiel: 
SelfAssessment
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Persönlichkeit, Interessen, Motivation, 
Studienmotive

Verbale und numerische Fähigkeiten,
technisches Verständnis, Schlussfolgern

Studium und Hochschule

. . . aus Modulen unterschiedlicher Bereiche !

Wie ist das SelfAssessment Ingenieurwissenschaften aufgebaut?Beispiel: 
SelfAssessment
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Gemeinsam lernen – gemeinsam wachsen – gemeinsam stark! 
MentoRing4Beginners

©
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studentischen MentorInnen

Bewerbung mit Motivationsschreiben
Notenspiegel
Assessmentverfahren

ISK
Gruppenübung
Einzelgespräche

Bewertung durch die Mentees
Aktueller Notenspiegel
Potenzialanalyse

+
MentoRing4Leadership Development©

MentoRing4Beginners©
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ist das mehrstufige Mentorenprogramm 
am Campus Gummersbach der 
Fachhochschule Köln. 

Es spannt ein Netzwerk 
zwischen Studienanfängern,  
erfahrenen Studierenden und 
externen Führungskräften. 

Externe 
Mentoren

Studien-
anfänger

Studentische 
Mentoren

MentoRing4Excellence©
Beispiel: 
Mentoring
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Besonders leistungsstarke studentische Mentoren können 
sich für das „Leadership Development Program“ bewerben.

Dieses studienbegleitende Qualifizierungsprogramm 
beginnt mit einer individuellen Potenzialanalyse und 
umfasst eine Reihe von Trainingsmodulen zur Entwicklung 
der individuellen Führungskompetenz und Persönlichkeit.

Externe Führungskräfte begleiten die Studierenden als 
Mentoren und lassen sie von ihrer langjährigen Berufs- und 
Lebenserfahrung  profitieren. 

Persönliche Förderung – positive Leitbilder – exzellente 
Ausbildung!

MentoRing4Leadership Development©
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Ingenieure Informatik gesamt

Mittel WS 07 - WS 10, zum 3. S. 13,8 13,1 13,5

zum 2. S. WS 11/12 (Mentoring) 7,1 10 8,6

zum 2. S. WS 12/13
(Mentoring/SelfAssessment

4,6 10 7,3
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Prozentualer Schwund bis zum 2. Semester für die Lehreinheiten 
Ingenieurwissenschaften und Informatik in Abhängigkeit der 

Anfangssemester 

Evaluation und Erfolg des Mentoringprogramms

zum 2. S.
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Kontinuierliche Evaluation von 
Lehrveranstaltungen, Tutorien und 
Maßnahmen 

Evaluation und wiss. Begleitung neuer 
Maßnahmen 

Zufriedenheitsbefragungen 

Absolventenbefragungen 

Statistikmonitoring

Ableitung neuer Interventionen und 
Studienreformen

Qualitätssicherung Qualitätssicherungssysteme

Hochschulzentrales Qualitäts- und 
Evaluationsmanagement, 

Hochschulzentrale QM- und 
Evaluationsbeauftragter

Fakultätsinterne QM-, Evaluations- und 
Studiengangsbeauftragte
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Ich bedanke mich für Ihre
Aufmerksamkeit !


